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PSP Swiss Property hat zur Wahl des
Architekturbüros für die Sanierung der
Theaterstrasse 12 in Zürich einen Wett-
bewerb durchgeführt. Was hat Sie am
Gewinnerprojekt von Jessenvollenwei-
der aus Basel überzeugt?
Sättler: Uns war ein frischer, moderner
und gleichzeitig repräsentativer Auf-
tritt des Gebäudes wichtig, wobei dem
historischen Kontext am Bellevue ge-
bührend Rechnung getragen werden
musste. Zudem sollte der baumbestan-
dene Innenhof in die Planung einbezo-
gen werden. Die Architekten haben die
Herausforderung mit begrünten Terras-
sen gelöst, so dass auf fast allen Etagen

nutzbare, bepflanzte  Aussenräume ent-
standen sind – eine grüne Oase inmitten
der Stadt.

Für viele Menschen ist die Geschäfts-
liegenschaft an der Theaterstrasse mit
Erinnerungen an Besuche des ursprüng-
lichen ABM oder ab 2003 der Globus-
Filiale im alten Kleid verknüpft. Wie
war es für Sie, an einem solch prestige-
trächtigen Projekt zu arbeiten?
Honegger: Das Gebäude befindet sich
an einer exponierten Lage, als Teil der
Bellevuefront direkt gegenüber dem
Sechseläutenplatz. Mit der Neugestal-
tung des Sechseläutenplatzes im Jahre

2014 ist ein begehbarer Platz entstanden.
Dies hatte zur Folge, dass auch die Ge-
bäude rundum mehr zur Geltung kom-
men. Deshalb war es uns wichtig, mit der
Neupositionierung nicht nur unserer
Liegenschaft, sondern auch dem gan-
zen Platz zu neuem Glanz zu verhelfen.

Mit welchen ökonomischen und ökolo-
gischen Herausforderungen waren Sie
konfrontiert?
Honegger: Das Gebäude aus den 1970er
Jahren war seit der Erstellung nie ge-
samtheitlich erneuert worden. Die Haus-
technik war veraltet, die Fassade unge-
nügend isoliert und in einem schlechten
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Eine alte Geschichte 
wird neu geschrieben
Aus der veralteten Geschäftsliegenschaft aus den 1970er Jahren an der Theaterstrasse 12 am Bellevue in
Zürich – daher der Name «The12» – ist ein repräsentativer Bau entstanden, der sich optimal in seine Um-
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Zustand. Obschon wir eine umfassende
Sanierung vornehmen mussten, konn-
ten wir durch den Erhalt des statischen
Grundgerüsts viel graue Energie ein-
sparen. Nebst dem geringen Ressour-
cenverbrauch beim Umbau wollten wir
auch auf gute Betriebszahlen achten;
deshalb haben wir uns bei der Umset-
zung am MinergieP-Eco-Standard ori-
entiert.

Nachhaltigkeit hat bei der Sanierung
eine grosse Rolle gespielt.  Wie äussert
sich das bei «The12» konkret?
Sättler: Die benötigte Wärme- und Käl-
teenergie wird über eine Luft-Wasser-
Wärmepumpe bereitgestellt. Die Wär-
me- und Kälteabgabe im Bürobereich
erfolgt über ein thermisches Decken-
system mit den Funktionen Heizen,
Kühlen und Lüften. Der Heizenergie-
verbrauch wurde durch die Sanierung
mehr als halbiert. Die CO2-Emissionen
gehen dank erneuerbarem Strom für die
Wärmepumpe nahezu gegen Null. Das
heisst, dass wir in dieser Liegenschaft
jetzt nach der Sanierung jährlich etwa
90 Tonnen CO2 weniger ausstossen.

Gab es während der Umbauphase beson-
dere Herausforderungen zu meistern?

Honegger: Da würde ich speziell die
Baulogistik erwähnen. Diese erforderte
an dieser zentralen Lage eine ganz be-
sonders ausgeklügelte Planung  für die
Bauinstallation, wie zum Beispiel zur
Platzierung des Krans, sowie für die
Organisation der Anlieferung.

Inwieweit konnten Sie an dieser zentra-
len, städtischen Lage auf die Bedürfnis-
se  der Nachbarn bei der Umsetzung des
Umbaus eingehen?
Sättler: Bei einem solch intensiven Um-
bau muss man mit lärmigen Bauarbei-
ten rechnen, besonders beim Rückbau.
Uns war wichtig, schon vor Baubeginn
mit den Nachbarn Kontakt aufzuneh-
men und ihre Anliegen bei der Bau-
platzorganisation zu berücksichtigen.
Auch während der Bauzeit haben wir
die Kommunikation mit den Nachbarn
durchgehend aufrechterhalten und sie
laufend über die Bautätigkeiten infor-
miert. Die besonders lärmintensiven
Arbeiten mussten wir auf vordefinierte
Zeiten beschränken, vor allem aus Rück-
sichtnahme auf das benachbarte Kino.
Zudem haben wir für die permanente
Überwachung und Betreuung der Bau-
stelle eine Sicherheitsfirma vor Ort en-
gagiert.

Die Lage und das hochwertige, pas-
sende Produkt überzeugen ganz offen-
sichtlich: Die vormaligen Mieter Glo-
bus, Mobilezone und Activ Fitness sind
alle an ihren ehemaligen Standort zu-
rückgekehrt. Die Bellevue Asset Ma-
nagement Group kommt nach 20 Jahren
wieder an ihren Gründungsstandort zu-
rück und Sound Capital gesellt sich neu
dazu.

Eine allgemeine Frage zum Schluss:
Wie fügt sich «The12» in die Strategie
und das Portfolio von PSP Swiss Pro-
perty ein?
Sättler: Es gehörte schon immer zu un-
serer Strategie, mit substanziellen In-
vestitionen, Sanierungen und Renova-
tionen im bestehenden Portfolio Mehr-
wert für die Mieter, den Standort und
nicht zuletzt für unsere Aktionärinnen
und Aktionäre zu schaffen. Das ist uns
am Zürcher Bellevue zweifellos gelun-
gen. Mit «The12» verfügen wir über
eine weitere Perle in unserem Portfolio,
mit dem wir uns bekanntermassen be-
wusst auf erstklassige Liegenschaften
an Top-Standorten konzentrieren.
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